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Was wurde eigentlich aus den Träumen?
DerChorVocalCordbegeisterte dasPublikumamSamstagabend imÜdiker-Huusmit demneuenMusical «TheGreatest Show IsYourLife».

ChristianMurer

MitdemtaufrischenStück«The
Greatest ShowIsYourLive»ver-
bindet der Chor VocalCord in
verschiedener Hinsicht Neues
mit Altem. Neben Georgina
Bachmann, die den Chor seit
2011 als Regisseurin leitet, er-
gänzt Stefanie Rutz das Regie-
team.UndOmarBarone ist seit
2023 der musikalische Leiter.
Treu bleibt der VocalCord dem
Konzept eines einfachen Büh-
nenbildes sowie einer selbst ge-
schriebenenGeschichte.

Wurzeln inderMusikschule
KnonauerAmt
DerVocalCord ist ein relativ jun-
ger, dynamischer Chor, dessen
Wurzeln in der Musikschule
Knonauer Amt liegen. Zusam-
mengesetzt ist er zurzeit ausbe-
geisterten jungen und jung ge-
bliebenenSängerinnenundSän-
gern. InsLebengerufenhatden
LaienchordamalsderChorleiter
Alois Heer für Singbegeisterte
ab 18 Jahren. Mit «Les Miséra-
bles» fand im 2007 zum ersten
Mal einMusical denWegaufdie
Bühne. Und so machte sich der
Laienchor alle zwei Jahre durch
erfolgreiche Auftritte bekannt
underhielt stetsmehrZuwachs.

Mit grossemElan und Freu-
de startetederChor amvergan-
genen Samstag imÜdikerHuus
sein neustes Projekt, das schon
bald Anfang April in Affoltern
amAlbis erneut aufgeführtwird.
Neu trat der Chor erstmals mit
sechs Musikerinnen und Musi-

kern auf. Es sind dies Lia Neff
(E-Bass/Kontrabass), Etienne
Destraz (Schlagzeug), Alessan-
dro Frei (Gitarre/E-Gitarre),
KristinaBritaHonegger (Geige),
Seraina Jung (Geige), Demian
Herzog (Bratsche) und David
Pfistner (Cello).

Unddarumgehtes:EineGruppe
von Musicalstudierenden steht
kurz vordemAbschluss. Sie fan-
tasierenvon ihremneuenLeben
in der grossen weiten Bühnen-
welt. Vor ihrem letzten gemein-
samen Auftritt erzählen sie sich
vonihrenzukünftigenWünschen

undZielen. Sie alle tragen einen
Koffer vollerMöglichkeiten und
Lebensträumen mit sich. Nach
Jahrentreffensiesicherneutund
sehen sichmit ihrer Vergangen-
heit konfrontiert.HieltderStoff,
ausdemsie ihreTräumewoben,
der Wirklichkeit stand? Oder

platzten all ihre Luftschlösser
und Wunschvorstellungen wie
Luftballone? Aber nicht nur die
Studierendenhabenetwaszuer-
zählen, sondern auch die Schul-
leitung wartet mit einer brisan-
ten Neuigkeit auf, welche die
ehemaligen Klassenkameradin-

nen und -kameraden herausfor-
dert. Nach der Abschluss-Show
verabschieden sich alle und zie-
henmit ihrenKoffern indiegros-
seweiteWelthinaus. ImZeitraf-
fer wird erklärt, wohin es den
Freundeskreis indennächsten15
Jahren verschlägt. So beschwert
sich zumBeispiel eineAkteurin,
dass die Bühne nicht bereit war
für ihre Talente. Sie trauert den
gutenaltenZeitennach.Schliess-
lichbekräftigtdieAbschlussklas-
se, all ihrenFantasienundWün-
schenwiederneuenRaumzuge-
benundihreZielegemeinsamzu
verfolgen.

Publikumzeigte
sichsehrangetan
UndwiekamdasbeimPublikum
an? AlyssaMüntener ausOtten-
bachsagtenachderAufführung:
«Michhates total fasziniert,was
da alles auf derBühne passierte.
Vor allem von den Liedern, den
Kostümen,derBeleuchtungund
demBühnenbildbin ich totalbe-
eindruckt.» Johann Zimmer-
mann aus dem zürcherischen
Gossau sagte: «Bei den Mitwir-
kendenspürte ichdieFreudeund
das Herzblut am Singen.» Die
Urdorferin Anna Brunschweiler
ergänzte: «Mir hat das Musical
ausgezeichnet gefallen, weil da
auch meine Gotte auftrat.» Es
habe ihr mega Freude bereitet,
ebenso ihren grossen Einsatz zu
beobachten. «Für mich war es
faszinierend, zu erleben,wie die
KünstlerinnenundKünstler rich-
tiggehend aufblühten», so die
zukünftigePrimarlehrerin.

VocalCord begeisterte mit demMusical «The Greatest Show Is Your Life» im Üdiker-Huus. Bild: Christian Murer

Clownnummer üben statt Mathe pauken
Das Schulhaus Schlüechti inWeiningen führte eine Projektwoche durch. Der Zirkus Balloni bildete Abschluss
undHöhepunkt zugleich. Die beiden Vorstellungen stiessen auf grossenAnklang.

ChristianMurer

Den Start zur Aufführung des
Zirkus Balloni machte die Seil-
tanzgruppe, die elegant balan-
cierte.DiekleinenAkrobatinnen
begeisterten das Publikum mit
ihren wundervollen Kunststü-
cken.Anschliessend führtendie
Zauberkünstler Tricks vor. Die
Raubtiere tauchten indiegefähr-
licheWeltderGrosstiereein.Die
Slapstick-Gruppedemonstrierte
mitLeitern lustigeFiguren.Pro-
fessionell zeigtendieLyrakinder
in zwei hängenden Reifen lässi-
ge Formationen. Die Pantomi-
me-Truppekamruhigundwort-
losdaher,währenddiePinguine
mit orangen Flossen vergnügt
durch dieManegewatschelten.

Mit tosendemApplaus
verabschiedet
Die beiden Aufführungen des
Zirkus Balloni bildeten dieses
Wochenende denAbschluss der
Projektwoche am Schulhaus
Schlüechti in Weiningen. Wäh-
rendbeidenJongleurendieBälle
durch die Luft wirbelten,
demonstriertendieFakireÜber-
menschlichesaufNagelbrettern,
Scherben und mit Feuerflam-
men.DieHula-undKiwido-Kin-
der entzückten mit Reifen,

Schnur undBällen. Zu«KeiMu-
sik»albertendieClownsherum,
die Rössli sprangen vergnügt
durch dieManege, und die star-
ken Jungs brillierten mit tollen
Sprüngen auf dem Minitramp.
Die Trapezkünstlerinnen und
-künstler zeigten derweil Atem-
beraubendes in den Lüften des
Zelts.ZumAbschlussüberrasch-
tedasTeam«Pyramiden»bei In-
frarotlicht mit einer Supershow.
Unter tosendemApplauszeigten
sich beim grossen Finale die
Schlüechti-Lehrpersonen sowie

die begeisterte Kinderschar. In
dervergangenenWochegab’s im
SchulhausSchlüechtiwederoffi-
zielleSchulfächernochHausauf-
gaben. Nebst Zirkusnummern
einstudieren,kreiertedieRestau-
rationsgruppekleineLeckereien,
die sie vor undnachdenAuffüh-
rungen verkauften.DasDekora-
tionsteamstellte füralleGruppen
Buttonsmit individuellen Sujets
sowieWegweiserher.Visagistin-
nen verwandelten in einem
Schminksalon die Gesichter der
Kinder zu kleinenKunstwerken.

Vor einem Zimmer stand der
Aushang «Redaktion ZZS». Bei
der Zirkuszeitung «Schlüechti»
herrschteeinumtriebigerRedak-
tionsbetrieb. Die Schülerinnen
und Schüler schwärmten mit
iPads aus. Zurück im «Redak-
tionsbüro» tippten die jungen
JournalistinnenundJournalisten
fleissig für dasProgrammheft.

Freudeüberwiegtbei
denLehrpersonen
Dazu sagte Reporterin Silvia:
«Ich fand unsere Zirkuswoche

echtcool.Eswar total spannend,
bei der Presse arbeiten zu kön-
nen. Wir haben viel Neues über
Journalismusgelerntunduns in-
tensiv damit beschäftigt. Die
InterviewsmitanderenKamera-
den haben auchmega Spass ge-
macht.» Das ganze Projekt mit
demZirkusBalloniwar fürViola
ebenso mega lässig. Die Lehre-
rinnenundLehrersindsicheinig:
«Trotz dieser intensivenWoche
überwiegt die Freude an dieser
einmal anderen Arbeit mit den
SchülerinnenundSchülern.»

Als hätten sie nie etwas anderes getan: Die Schüler begeistertenmit
ihren Darbietungen im Zirkus Balloni.

Echte Ponys kamen im Zirkus Balloni keine zum Einsatz. Sie wurden
aber eindrücklich imitiert. Bilder: Christian Murer

Nachrichten
DieAsylquote liegt
derzeit bei 1,3Prozent

Korrigendum I ImArtikel«Asyl-
unterkunft ist gebaut» zur neu-
en Asylunterkunft in Schlieren
in der Ausgabe vom Freitag
hiess es, die kantonaleAsylquo-
te liege derzeit bei 0,9 Prozent
und werde per Juli auf 1,3 Pro-
zent erhöht.Korrekt ist, dassdie
Asylquotederzeit bei 1,3Prozent
liegt undper Juli auf 1,6Prozent
erhöht wird. (liz)

Wasserverbandbeteiligte
sichandenKosten

KorrigendumII ImArtikel«Dem
Unwissen denHahn abdrehen»
vom Freitag hiess es, das neue
Schaupumpwerk Schönenwerd
II inDietikonseivondenStädten
DietikonundSchlierenfinanziert
worden. Richtig ist, dass sich
Dietikon und der Wasserwirt-
schaftsverband Limmattal die
Kostenvon70000Frankenteil-
ten. Der Verband, zu dem Die-
tikon,Geroldswil,Oetwil,Schlie-
renundWeiningengehören,be-
treibt das Pumpwerk. (liz)

Austrittsüberwachung für
Dementewirderneuert

Dietikon Der Dietiker Stadtrat
hat 31000 Franken bewilligt,
um die technische Austritts-
überwachung in der Pflegesta-
tion fürMenschenmit Demenz
imAlters- undGesundheitszen-
trumDietikon zu ersetzen. (liz)


